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Der deutsche Tagesbericht.
(Telegramm )

WTB . Großes Hauptquartier , 26 . Januar .

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

An der Front zwischen dem Älankaartsee und der Lys ,
bei Lens und beiderseits der Scarpe von mittags an Artillerie -
kampf . Unsere Infanterie brachte von Erkundungen bei
Lens , Eroisilles und Epehy Gefangene zurück.

Heeresgruppe des Deutschen
'
Kronprinzen .

An einzelnen Abschnitten am Oise - Aisnekanal , in der
Champagne und auf beiden Ufern der Maas lebte die Feuer -
Mgkeit auf . - Westfälische Sturmtrupps holten nach kurzer
vorbereitender Feuerwirkung aus den französischen Gräben
im Walde von Avocourt 24 Gefangene und 1 Maschinen¬
gewehr ; ebenso hatte ein kühner Handstreich gegen feindliche
Linien am Eauriereswalde vollen Erfolg .

In den letzten 4 Tagen wurden im Lustkampf und von
der Erde aus 25 feindliche Flugzeuge abgeschofsen .

Unsere Flieger führten erfolgreiche Angriffe gegen die
französische Nordküste durch . Gute Wirk-mg wurde in Dün¬
kirchen, Ealais und Boulogne beobachtet.

Leutnant Roeth brachte innerhaib weniger Minuten
3 ftanzösische Fesselballone brennend zum Absturz .

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Hochfläche von . Asiago und zu beiden Seiten

der Brenta kam es zu lebhaften Ariilleriekämpfen .
Don den übrigen Kriegsschauplätzen nichts Neues .

Der Erste Generalquartiermeisier Luhenborff

Seil Kaffer Sir !
Hätten unsere Feinde unser Reich und seine Einrich¬

tungen gekannt , härten sie gewutzt , wie wohl gefügt
und den deutschen Bedürfnissen angepatzt das deut¬
sche Reichshaus von Bismarck errichtet wurde , sie
Härten wohl kaum den Krieg gegen uns begonnen .
Mer sie glaubten , Das deutsche Reich würde ihren An¬
sturm nicht aushalten können . Nord und Süd würden
sich trennen und Parteien würden den inneren Zu¬
sammenhang schädigen und schwächen. Nichts von
dem, was die Briten und Franzosen , die Russen und

die Italiener gewünscht und gewollt haben , ist ein¬
getreten . Fester und entschlossener als je steht das
Reich da , dank der guten Verfassung , die ihm der
Baumeister des Reiches gegeben hat , dank der Tapfer¬
keit, mit der sich unsere Heere schlagen , dank der glän¬
zenden Führung unserer Armeen und dank des Um¬
standes , dah an der Spitze unseres Reiches ein Herr¬
scher steht , der alle jene Tugenden besitzt , die den Len¬
ker eines Staatswefens von Grütze und Bedeutung
des Deutschen Reiches zieren müssen , Kaiser Wil¬
helm II . Welche Schmähungen mutzte er nicht wäh¬
rend des Krieges über sich ergehen lassen von den
Wortführern unserer Feinde ! Wie haben sie ihn
geschildert , als einen herzlosen Eroberer , als einen
Hunnen , einen Attila . Wie waren sie bestrebt , das
Deutsche Reich und seinen Kaiser in Gegensatz zu brin¬
gen und zwischen beide den Samen der Zwietracht
zu säen ! Ihre Mühe war umsonst und alle Be¬
strebungen aus diesem Gebiet werden erfolglos blei¬
ben . Denn das deutsche Volk weiß , was ihm sein
Kaiser ist. . Es weitz , datz der Kaiser allezeit bestrebt
ist, des Reiches Grütze und Herrlichkeit zu schirmen
und aus ihm eine Stätte zu machen , wo die Güter
und Segnungen .der Kultur allen Deutschen zuteil wer¬
den . Das deutsche Volk , weitz auch , datz der Kaiser
ein Friedensfürst ist , der allzeit bestrebt war . den
Krieg zu vermeiden . Gerade im letzten Jahre sind
wieder Feststellungen gemacht worden darüber , von
wem der jetzt tobende Weltkrieg angezettelt wurde .
Sie haben ergeben , datz nicht unser Kaiser , sondern
russische Frevler die . Kriegsfackel entzündet haben .

Westlicher Kriegsschauplatz.
Feindliche Fliegerangriffe ans offene Städte Nadrns.

Karlsruhe . 25 . Jan . ( WTB . ) Amtlich . Am 24 .
Januar abends fanden mehrere Fliegerangriffe auf
die offenen Städte Mannheim , Ludwigshafen und
dessen weitere Umgebung , Lahr und Freiburg statt .
Der Sachschaden ist in Mannheim und Lahr uner¬
heblich , in Freiburg wurden verschiedene bürgerliche
Wohngebäude erheblicher 'beschädigt . Dort wurde auch
eine Frau getötet .

'

prophrzeihirngen des französischen Finanzministers .
In der Mittwochsitzung des Finanzausschusses der

Kammer teilte der Finanzminister , einer Meldung aus

Genf zufolge , mit , er hoffe zuversichtlich , datz der
neue Kriegskredit der letzte sein werde . Der Krieg
werde nach aller Annahme in absehbarer Zeit zur Li¬
quidation reif sein . (g . K . ) !

Robertson und Saig.
London . 25 . Jan . ( WTB .) (Unterhaus . ) In Er¬

widerung auf eine Anfrage erklärte Bonar Law . Ro¬
bertson und Haig ! (die beiden obersten Führer des
englischen Heeres ) besähen das volle Vertrauen der
Regierung , und er missbilligte die Kritik , d 'e in einem
Teile der Presse erschienen fei. .

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Sine Schlacht zwischen Ruffen und Rumänen.

Sofia , 25 -. Jan . (WTB . ) Die Bulgarische Tele -
graphenagentur erhält aus Baba Dagh , einer Stadt
in der nördlichen Dobrudscha , folgende Depesche vom
23 . Januar : -

Die russisch -rumänischen Beziehungen sind äutzerst
gespannt . Nach kürzen Gefechten zwischen Klein -Rus¬
sen und rumänischen Einheiten haben Kämpfe auch
zwischen grossen Truppenabteilungen begonnen . Zur
gegenwärtigen Stunde ist die Welt Zeuge eines neuen
Krieges zwischen den Verbündeten . Infolge des Ver¬
suches der Rumänen , sich der Wagen mit Munitiou
und des Wagenparkes Äer Truppen des sibirischen
Korps , bestehend aus der 9 . und 10 . Division , zu
bemächtigen , wird seit drei Tagen südwestlich Galatz
zwischen den Flüssen Sereth und Pruth mit der gröss¬
ten Erbitterung eine Schlacht geschlagen . Beide Par¬
teien kämpfen mit Kanonen und Monitoren . Die ru¬
mänischen Truppen erhielten grosse Verstärkungen . Ilm
nicht in die Hände der Rumänen zu fallen , haben die
Soldaten einer russischen Brigade diesseits der durch
den WaffenstUlstandsvertragi festgesetzten Demarka¬
tionslinie Zuflucht gesucht , wo auch ihre Waffen ,
Geschütze, Maschinengewehre und Gewehre sowie der
Train und ihr Berpslegungsmaterial abgeliefert wur¬
den . Der Rest des russischen Korps setzte die Schlacht
in Erwartung von Unterstützungen fort .

* & Lass in der Maine .
Berlin , 24 . Jan . Bon hier wird der „ Frkf . Zig ."

gemeldet :
Die Kämpfe Mischen den Russen und Rumänen

haben bei Galatz einen unglücklichen Ausgang für di«

Heilige Zeiten.
Ein Roman aus der Gegenwart .

Don Anny Wothe .
Amerik . Copyright 1916 by Anny Wothe -Mahn , Lpzg .
72) (Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung . )
Christa - Maria und Marlene hatten die ganze

Nacht bei Güldane gemacht, , die in wilden Fieber¬
phantasien raste und bald noch Wolfgang , bald nach
Joachim , bald nach ihrem Kinde verlangte . Der
Sanstätsrat war gegen Morgen endlich , weil die
Pflicht ihn rief , in die Stadt zurückgekehrt . Dann
wollte er daheim nach dem Rechten sehen und den
Jenaer Professor erwarten , der frühestens am Nach¬
mittage dort fein konnte . Er hatte mit Christa - Maria
alle Matznahmen für die Kranke besprochen und
wenn er auch vorläufig keine Katastrophe befürch¬
tet«. so war doch sein Herz voll Sorge , ob Christa -
Marias und Marlenes Kräfte ausreichen würden ,
die oft Rasende zu bändigen . Er beschloss , sofort eine
Pflege - Schwester zur Unterstützung der beiden Mäd¬
chen aufs Schloss zu beordern und mit Hilde zu be¬
sprechen, ob man das Kind auf die Burg , schicken
könnte , ohne dem zarten Kindergemüt zu schwere Auf¬
regung zu bereiten .

Als der Sanstätsrat in sein Haus zurückkehrte,
fand er schon seinen kleinen Freund Holm vollständig
angezogen . obwohl %s> iaum fünf Uhr morgens war ,
kein Keines Reiseköfferchen zur Seite , beim Früh¬
stück, das ihm Hilde förmlich in den Mund zwang .

„ Ich konnte Holm nicht länger im Bett halten .
Pater, " berichtete Frau Hilde , „er will durchaus zu
feinem Vater .

"

Der Sanitätsrat strich Zärtlich Aber den Lockenkopf .
„ Recht so, mein Junge . Kinder gehören zu ihren

Eltern . Du mutzt aber sehr brav sein , Mutti ist sehr ,
sehr krank ."

Holm lah den Arzt nachdenklich an . „ Ist der
„ andere " auch noch da ? " fragte er mit einer bezeich¬
nenden Handbewegung .

Run mutzte der Sanitätsrat trotz seiner Kümmer¬
nis doch lächeln .

„ Nein , mein Junge .
"

„Er kommt auch nicht wieder ? Dann ist es gut ,
dann wird Mutti wieder gesund und wieder lieb zu
mir .

"
Und sorglos trippelte der Kleine umher !und machte

sich wichtig an seinem Köfferchen zu schassen , wäh¬
rend der Sanitätsrat flüchtig , im halblauten Ton .
seiner Tochter berichtete .

„ Da ist wohl keine Aussicht , dah Christa -Maria
zurückkommt . Vater ?"

„ Nein , sie bleibt auf Ettersrode ."

„ Bei ihrer Feindin , die ihr ihre ganze Jugend
zerstört hat ?"

„ Nicht d och , Hilde, " wehrte der Sanitätsrat vor¬
wurfsvoll . „Die einzige , die noch beruhigend auf
die Gräfin wirkt , ist Christa -Maria . Sobald sie ihre
Hand fühlt , ist sie wenigstens für eine kurze Weile
gebändigt .

"

„ Was ist' s , Vater ?“
j

„Ein schweres Nerven lieber , aber wohl noch mehr ,
der vollständige Zusammenbruch aller körperlichen und
geistigen Kräfte .

"

Frau Hilde setzte energisch ihren kleinen schwarzen
Strohhut auf .

„ Ich will jetzt Holm selbst auf die Burg bringen ,

und dann mutz ich mich beeilen , ins Lazarett zu
kommen , da ich doch wohl für die nächste Zeit auch
Christa - Marias Vertretung übernehmen mutz ? "

Der Sanitätsrat nickte . „ Ich glaube , datz sie auf
Ettersrode bleiben wird , so lange sie dort notwen¬
dig ist .

"

Hilde empfahl noch der alten Haushälterin die
Sorge für ihre Kinder , dann machte sie »ich init
Holm an der Hand guf den Weg . Das Kind plau¬
derte unausgesetzt in seiner reizenden , zutraulichen
Art und die Glückseligkeit, den geliebten Vater wie¬
der zu haben , brach immer wieder mit so machtvoller
Gewalt aus dem kleinen Herzen , datz Hilde Mühe
hatte , ihre Rührung zu verbergen .

Nun war es Tatsache geworden , datz ein Tot¬
geglaubter wieder kam , und .datz die Frau , die ihn
jubelnd empfangen sollte , entsetzt vor ihm floh . Wenn
ihr toter Heinz wiederkehren könnte , wie würde sie
'hn voll Wonne an ihr Herz drücken , wie würde sie
voll Dank vor Gott auf den Knien liegen für so viel
Gnade . Aber ihr Liebster schlief so fest auf blu¬
tigem Feld - er fand nicht zurück zu ihr und den
Kindern .

Das Btut stieg heiss in Frau Hildes Gesicht . Wie
konnten nur eigene Wünsche , eigene Sehnsucht in ih¬
rem Herzen wach werden ? War sie nicht reich gegen
die arme Güldane , selbst wenn ihr liebster Mann nie ^
nie wiederkam ?

(Fortsetzung folgt . )

Vermischtes .
— (Tatsache . ) Geschwister mögen einander noch so

ftemd sein — sie lernen sich ordentlich kennen bei
der Teilung des väterlichen Erbes .



Rußen genommen . Daraufhin sind 2300 Russen mit
22 Geschützen . 57 MunttionÄvagen , 53 Feldküchen .
360 anderen Fahrzeugen . 1200 Pferden zu den deut¬
schen Truppen übergetreten .

Wie der „ Bund " weiter vernimmt , liegt der Ober¬
befehl über die gesamte Ukraine , das heißt die frü¬
here russische Südwestfront und russo -mmänische
Front in den Händen des Generals Tscherbatschew .
Das Oberkommando über die ukrainischen Streit -
kräfte , welche gegen die marimalistischen Truppen
kämpfen , führt der frühere Kommandant einer ukrai¬
nischen Garde - Division Kapkan . Als ukrainischer
Kriegsminister amtet an Stelle des kürzlich aus Ge¬
sundheitsrücksichten zurückgetretenen Kriegsministers
Petlfurs der Sozialdemokrat Porsch . Der zum Chef
des ukrainischen Generalstabs berufene Generalmajor
Bohrowski war früher Borsitzender der ukrainischen
MÜitarrada des Militärbezirks von Dwinsk .

Seekrieg .
Ll-Soolserfolge .

Berlin , 2S . Januar . TU . Unter der bewährten Führung des
Kapitänleutnants Wiebeg erzielte eines unserer Unterseeboote
kürzlich glänzende Erfolge gegen den Transportverkehr in dem
besonders stark bewachten östlichen Teile des Aermelkanals .
7 Dampfer mit insgesamt 25000 Bruttoregistettonnen wur¬
den innerhalb kurzer Zeit in mit großer Kühnheit durchge¬
führten Angriffen vernichtet . 4 Dampfer , darunter ein Tank¬
dampfer wurden aus Geleitzügen , die durch Zerstörer . U-
Bootssäger und Fischdampfer stark gesichert

'waren , heraus¬
geschossen, darunter zwei - aus demselben , Geleitzug . Unter
den übrigen Schiffen befand sich ein größerer Dampfer vom
Emheitstyp , anscheinend nach Le Havre bestimmt .

Der Chef des Admiralfiabs der Marine .

Die englischen Verluste bei dem Sarbanellengefecht.
Haag , 24 . Äan . Reuter meldet aus London :

2m Unterhaus teilte Mac Ramam mit , bei dem
letzten feindlichen Vorgehen im östlichen Mittelmeer
seien 484 Mann .auf einem Dampfschiff und 224 auf
einem anderen um das Leben gekommen .

Deutsche Gegenmaßnahmen
gegen niederländische Reedereien.

Amsterdam , 25 . Jan . Das „ Handelsblatt " be¬
richtet aus Rotterdam : Die deutsche Regierung beab¬
sichtige . aus Anlaß , der mit Amerika bevorstehenden
Abmachung (der Ueberlassung der in amerikanischen
Häfen liegenden Schiffe an die Bereinigten Staaten¬
alle niederländischen Reedereien auf die Schwarze Liste
zu setzen . Die Folge wäre dann , daß die Schiffe keine
deutsche Bunkerkohle mehr erhielten , was , wenn keine
Kohlen von anderswoher gestellt würden , darauf
hinausliefe , daß die Schiffe nicht ausfahren könnten ,
sondern aufgelegt werden mutzten .

Dom Krieg .
Arbeitseinstellung in schweizerischen Munitionsfabriken.

Aus Tramelan (Berner Iura ) wird gemeldet :
Mehrere Munitionsfabriken haben ihrem Personal
davon Kenntnis gegeben , datz die Betriebe nächstens
eingestellt werden müssen , wenn die abgelaufenen Ver¬
träge nicht binnen kurzer Frist erneuert werden , (g . K . )

Staatssekretär v . Kühlmann
war gestern der erste Redner im Ausschuß des Reichs¬
tags . Er behandelte unsere Politik „ nach Osten " ,
die bei seinem Amtsantritt bereits als feststehend
von den maßgebenden Faktoren angenommen war .
Reichskanzler Graf Hertling hatte sich , schon früher
bereit erllärt , in Verhandlungen mit Rußland einzu¬
treten . In heftiger Polemik habe man gefragt , wa¬
rum man dem geschlagenen Rußland erlaubte , seine
Vorschläge zu machen , die Sieger hätten die Bedin¬
gungen diktieren sollen ! Dies « Einschätzung der Ding ?
beruhe auf falscher Auffassung der historischen Sach¬
lage . Rußland wollte zuerst infolge seiner Bindung
durch feierliche Verträge einen allgemeinen Frieden
schließen , erst nach Verlauf der Frist von 10 Tagen
fühfte sich, Rußland ftei , um in die Besprechungen
eines Sonderfriedens einzutreten . In der teilweise
nichtamtlich geführten Aussprache stand die Räumung
der Gebiete und die Frage der westlichen Randstaaten
auf speziellen Wunsch , der russischen Unterhändler im
Vordergründe .

Der Staatssekretär führte nun die Schwierigkeiten
näher aus , die durch den Prozeß der Zersetzung bei
Rußland gegeben sind . Unsere Differenzen mit der
Bolschewistischen Regierung betreffen hauptsächlich - die
Einzelheiten der Ausführung des Selbstbestimmungs¬
rechts der Völker .

Zu den Schwierigkeiten der Verhandlungen kam
die aufgeregte und krisenhafte Stimmung, . die sich
in einem Teil der großstädtischen , besonders der Ber¬
liner Presse Lust machte . Die Presse ist in unseren
Tagen eine ungeheuerlich « Macht geworden . Der
Tagesschriftsteller spricht täglich - und stündlich , der
Parlamentarier und Staatsmann nur von Zeit zu

Zeit . Ich hoffe , daß die Presse dieser ungeheuren
Verantwortung bewußt sein und sich klar machen wird ,
daß wir nicht zu einer Partei oder Meinung stehen ,
stehen , sondern für das ganze Deutsche Reich handeln .
Wir tragen das Banner des Deutschen Reiches , und
wer uns in den Rücken fällt , der gefährdet nationale
Interessen . Kommen wir nach Hause , so stehen wir
zur Verfügung . Fällt die Kritik gegen uns aus , so
weiß die Regierung , was sie zu tun hat . Aber eine
geschlossene Front dem feindlichen Ausland gegenüber
ist eine unerläßliche Voraussetzung Ar den Erfolg
der diplomatischen Unterhändler .

Zur Vertretung , der Obersten Heeresleitung bei
den Friedensverhandlungen übergehend , bemerkt v .
Kühlmann : General Hoffmann hat uns unendlich
viele und wertvolle Dienste geleistet und mir und un -
serm Verbündeten in politischer Beziehung die vollste
Loyalität in keinem Punkte vermissen kaffen .

Am Ende seiner Rede konnte der Staatssekretär
die Aussicht eröffnen , haß wir mit Finnland die Dinge
soweit gefördert haben , daß ein Abschluß mit Sicher¬
heit zu erwarten steht , auch mit der Ukraine möchte er
einen baldigen Friedens !chluß für wahrscheinlich hal¬
ten und nach diesem dürste sich Rumänien nicht länger
gegen den Friedenswillen der Zentralmächte sperren
können .

Unser Verhältnis zu Oesterreich - Ungarn bezeichnet
v . Kühlmann als Grund - und Eckstein der Diplomatie .
Es habe in diplomatischen Kämpfen und in den Ver¬
handlungen in vollkommen loyaler Weise auf unserer
Seite gestanden und werde weiter vollkommen auf
unserer Seite stehen .

Der Anfang der gestrigen Debatte werde viel von
dem korrigieren und bessern , was ' die unerfreulichen
Pressevorgänge geschadet und verdorben haben könn¬
ten . Wir brauchen .Geschlossenheit unserer Volksver¬
treter .

*

Zur Rede des Grasen Lernin .
Gleichzeitig mit dem Kanzler des deutschen Reichs

gab auch der österreichisch-ungarische Minister Graf
Czernin im dortigen Parlament der Entente eine Ant¬
wort . Daß diese eine Schattierung heller ausfiel , als
die gewichtigeren Worte des Grafen Hertling war
nicht anders zu erwarten . Er hat damit bei den Ab¬
geordneten reichen Beifall gefunden . Auch Graf Czer¬
nin hat die ,Unversehrtheit der Gebiete hier Vierbunds¬
mächte als absolute Vorbedingung für jede Friedens¬
verhandlung betont . Auch er hat sich in bestimmten
Worten gegen Annerionen ausgesprochen , aber gleich¬
zeitig ähnliche wie Graf Hertling , nur tu der besonderen
Richtung nach Italien , Rumänien und Serbien hin -
zugesmgl , daß seine Friedensbereitschaft und Mäßi¬
gung keinen Freibrief für eine abenteuerliche Kriegs¬
verlängerung durch die Feinde sein könne . Der öster¬
reichische Minister zerstört auch! sofort gewisse feind¬
liche Hoffnungen auf eine ernste Lockerung des
Freundschaftsbundes zu dem Deutschen Reich , und er
erklärt sich mit bemerkenswerter Offenheit solidarisch
mit dem vielkritisierten General Hoffmann .

Noch einmal setzt Graf Czernin die besonderen
Schwierigkeiten der Verhandlungen in Brest -Litowsk
auseinander und er beschönigt auch keinesfalls die
Gefährlichkeit der österreichischen Friedensungsduld ,
die in letzter Woche zu so bedauerlichen Ausschreitun¬
gen geführt hat . Für ihn liegt der Mittelpunkt der
östlichen Verhandlungen ebenfalls in dem Verhältnis
zu der neuen Ukraine , deren wirtschaftliche Bedeu¬
tung für die Mittelmächte er lebhaft unterstreicht .
Die Lösung der ukrainischen Frage soll auch mit der
polnischen Lösung zusammengebracht werden , obwohl
Graf Czernin hier die Freiwilligkeit der polnffchen
Entschließungen betont . 2n der anderen Streitfrage
über Kurland und Litauen sekundiert er sehr geschickt
den deutschen Unterhändlern , indem er die praktische ,
technische und wirtschiaftliche Notwendigkeit ausem -
andersetzt , jene Gebiete , in denen Kulturwerte und
Kultursicherungen Deutschlands liegen , gegen die dro¬
hende Anarchie zu schützen.

Die wichtigste Bemerkung des österreichischen Mi¬
nisters des Aeußern ist aber der kaum verhehlte Vor¬
schlag einer österreichisch- amerikanischen Vermittlung ,
um die Gegensätze , die nach Graf Hertling noch im¬
mer scharf zwischen den Forderungen Wilsons und
den Deutschen Grundbedingungen klaffen , vielleicht
doch allmählich zu überbrücken . 2m deutschen Publi¬
kum wird man diese österreichische Initiative vermut¬
lich mit gemischten Gefühlen aufnehmen . Man sollte
aber nicht vergessen , daß Oesterreich nicht in allen
Einzelpunkten durchaus auf dem deutschen Stand -
puntt steht , und daß es sich deshalb eigentlich nicht
um eine Vermittlung , sondern mehr um eine Dar¬
stellung zum Gebrauch der über europäische Ver¬
hältnisse bekanntlich schlecht unterrichteten Amerikaner
handeln würde .

Daß man in Washington in seinen Ansichten so
ganz unbelehrbar sei, meint hierzu das „ Karlsr .
Tjgbl .

"
, wird nach den Reden des Herrn Wilson ja

auch wicht behauptet werden können . Zudem soll
man nicht übersehen , daß die Italiener z . B . sich
schon jetzt wieder beklagen , von Amerika im Stich

gelaffen zu werden , und daß in London im Geheimen
ein starkes Mißtrauen gegen den großen Freund und
Konkurrenten jenseits des Ozeans besteht . Vor allem
dürsten durch die Worte des Grafen Czernin jene
Amerikaner erfteut werden , die bereits erkannt Ha¬
ben , daß das mit so viel prahlerischem Bluff ange¬
kündigte europäffche Kriegsabenteuer weder ausführ¬
bar . noch fthr rühmlich ist. Ein neues Friedensange¬
bot enthalten die Worte Czernins affo nicht . Sie sind
eher ein Appell an den gesunden Menschenverstand ,
nachdem von Berlin und Wien aus die absolute An -
möglichkett des bisher von Lloyd George und Wiffon
eingenommenen Standpunktes für eine Friedensbasis
noch einmal erklärt worden ist. Das Echo , das aus
London und Washington kommen muß , wird auf
jeden Fäll weiter « Klarheft schaffen , aber den Weg !
für uns wefter — steilaffen für Krieg oder Frieden .
Nicht ' Wiffon kann darüber die letzte Entscheidung ha¬
ben . sondern nur d er siegreiche Dierbnnd .

Aus Stadt und Land.
Ettlingen , den 26 . Januar 4048 .

4b Ordens -Verleihung . Durch allerhöchste Kabinetts¬
order vom 44 . Januar 4048 wurde dem evangelischen Mili -
tärseelsorger O . Or . Men ton hier das (König ! . preußische
Verdienstkreuz für Kriegshilfe verliehen .

() Vorsicht beim Aufsteigen in übeffüllte Straßen¬
bahnwagen . Das städtische Bahnamt in Karlsruhe macht
bekannt : Wer auf einen vollbesetzten Wagen zusteigi , und
diesen trotz Aufforderung des Fahrpersonals nicht alsbald
verläßt , hat , abgesehen von der polizeilichen Bestrafung und
der Ausweisung an der nächsten Haltestelle , für die zurück¬
gelegte Strecke eine Fahrgebühr von 2 Mk . zu bezahlen . .

** '
Wohnungswechsel auf 1 April . Es scheint , wie

wir aus Anfragen schließen , darüber Unklarheit zu
herrschen , ob der Wohnungswechsel in diesem Jahr
auf 1 . April vorgenommen werden müsse . Dies ist
nicht der Fall . Der 1 . April als Ostermontag ist bür¬
gerlicher Feiertag . Znm Umzug ist man daher erst am
nächstfolgenden Tag , am 2 . April , nicht etwa zu
einem früheren Termin verpflichtet .

Ter Winter änb die Bienen . Die linde Witte¬
rung der letzten Tage hat recht belebend auf unsere
Bienenvölker gewirkt , die wochenlang in Winterruhe
haben verharren müssen . Sie konnten ihre Reini¬
gungsausslüge gründlich unternehmen . Dem beob¬
achtenden Imker hat sich dabei gezeigt , daß es trotz
der lang anhaftenden ziemlich sstengen Kälte nur ver¬
hältnismäßig wenig tote Bienen gegeben hat und daß
der Verbrauch an Winternahrung ! im Durchschnitt
mäßig geblieben ist . Die lleberwinterung bis jetzt
kann daher als gut bezeichnet werden .

*
*

¥ Nachdem durch die Bundesraisverordnung vom
20 . November 4042 über die Malzkontingente der Bier¬
brauereien und den Malzhandel die llebertragung der Malz -
kontingente neu geregelt worden ist , hat das Ministerium
des Innern durch die Verordnung vom 40 . Januar 4048
neue Ausführungsbesiimmungen zu der Bundesraisverordnung
erlassen . Zuständig für die Genehmigung der tlebertragung
im Großherzogium ist das Landesgewerbeamt . Für die
ftebertragung sind maßgebend die für das Gebiet der nord¬
deutschen Brausteuergemeinschafi erlassenen Äusführungsbe -
siimmungen mit der Aenderung , daß an der Stelle der
Neichsgeireidestelke , Konimgentstelle , das Landesgewerbeamt
tritt / das Verfahren , abgesehen von dem Ersah für Porto
und Telegrammgebühren , unentgeltlich ist und die Zahlung
des Preises für das Kontingent und die mitzuliefernden
Getreide - oder Malzmengen unmittelbar an die veräußernde
Brauerei , vorbehaltlich des dem Landesgewcrbeamt zu
erbringenden Nachweises der Regelung , erfolgt . (Halbamtlich .)

* * Oie Kontrollstelle für freigebendes Leder hat zur
Ersparung von Schuhoberleder bestimmt , daß der Schast
von fettigem Schuhwerk in den mittleren Größen , in der
Mitte an der Seite des Schaftes bis zum Absatz gemessen :
bei Herrenstiefeln nur 43 Zentimeier , bei Oamensiiefeln nur
46 V* Zentimeter , bei Mädchen - und

'
Kinderstiefeln nur 42

Zentimeter hoch gemacht werden daff . Die übrigen Größen
sind im Verhältnis nach oben bezw . unten abzustufen .
Mindestens zwei Drittel der Erzeugung in Oamenschuhwerk
muß aus Halbschuhen bestehen . (Halbamtlich .)

* Oie Bundesraisverordnung vom 20 . Dezember 4047
über Säcke (Keichsgefehblatt S . 4446 ) hat die Voffchrifien
der Bundesratsverordnung vom 27 . Juli 4046 (Keichsgesetz -
blatt S . 834 ) auf Säcke im Flächeninhalt von mehr als
3000 Quadratzentimetern - bisher 3800 - ausgedehnt .
Oie Keichsfacksielle hat hierzu die im heutigen Staatsanzeiger
abgedruckte Ausführungsbesiimmung 6 erlassen . Oie Sack¬
händler und die Hersteller von Säcken haben am 4 . eines
jeden Monats , alle übrigen Eigentümmer von Säcken , die
mehr als 400 Stück besitzen, haben am 4 . des ersten Monats
eines Kalenderoiettehähres ihren Bestand an Säcken auf
dem vorgeschn

'ebenen Formblatt anzuzeigen . Das Formblatt
ist bei der Handelskammer oder der Keichssacksielle Geschäfts -
abteikung , Berlin W . 35 , Lützowsiraße 80/00 , anzufordern .
Gebrauchte Säcke , die sich für die Beförderung von mensch¬
lichen Nahrungsmitteln eignen , dürfen für andere Zwecke
nicht benutzt werden . Das Austrennen und Zerschneiden ^ von
Gespinstsäcken ist verboten . (Halbamtlich .)



Aus Baden .
** plankstadt bei Schwetzingen, 26 . Jan . Oer 18 -jähr >

Holksschüler Georg Tropf spielte mit dem Zünder einer Hand
z« nate , die er auf dem Exerzierplatz gefunden hafte. Oie
Kranate explodierte und riß dem Knaben drei Finger weg
^ verletzte ihn im Gesicht .

Freituirg i. Br .. 25 . Jan . In der Wenzingerstraße
68 im Stadtteile Stühlinger wurde am vergangenen
Dienstag abend die Ehefrau des Bahnardelters Kolb
«rmordet aufgefunden . Bewohner des Hauses haben
M Nachmittag aus der Kolbfchen Wohnung einige
gellende Schreie gehört . Am gleichen Nachmittag
wurde vor der Äbschluhhür ein Mann gesehen , auf den
jetzt gefahndet wird .

Singen -Hohentwiel. 25 . Jan . Bei der Räumung
eines Eisenabfallhaufens in der Fittingsfabrik wur¬
den der 37jährige Arbeiter Ernst Meyer aus Achern
und der 47jährig « Arbeiter Fr . Specker aus Malsch
Kater von 6 Kindern , von herabstürzenden Metall -
Nassen verschüttet und getötet .

* * Eingen -Hohentwiel , 26 . Jan . Oer Bürgerausschuß
Hai einer neuen ortsstatutarischen Bestimmung , nach welcher
der von Minderjährigen verdiente Lohn nur an deren Eltern
oder Vormünder ausbezahlt werden darf, zugestimmt. Man
will dadurch verhindern , daß die Jugend die jetzt viel Geld
tz, die Hände bekommt, das Geld für unnütze Oknge ver-
Wendet .

Konstanz , 24 . Jan . Dem Obersten des hiesigen
Regiments .114 , v . Sydow , ist der Orden pour le me-
rite verliehen worden . Großherzogin Luise sandte als
Thef des Konstanzer Regiments eine in herzlichen
Worten gehaltene Glückwunschdepesche . In einem Re¬
gimentsbefehl brachte Oberstleutnant v . Sydow die
Auszeichnung zur Kenntnis der Mannschaften . In

- dem Befehl heißt es u . a . : „ Mein Dank gilt ins¬
besondere heute einem jeden Angehörigen des Re
giments, das in unvergleichlicher Tapferkeit die stol-
zm Tage bei Loos , Loretto , ab der Somme , bei Cha -
nsy, Lombartzyde und Passchendaele erstritten hat .
Ich weiß , daß das Regiment getreu seinen alten
lleberlieferungen auch im Jahre 1918 seine Schuldig -
kitt un und sich dieser hohen Auszeichnung Erdig er¬
weisen wird .

"

* * Aus der badischen Rechtspflege . Wegen Vergehen
gegen kriegswirtschaftliche Verordnungen auf dem Gebiet der
Volksernährung wurden bis jetzt in Baden über 29 060 Stra
fm ausgesprochen . Zn den Jahren 1915 und 1916 wur¬
den in ll Fällen Personen wegen unschuldiger Verhaftung
«der Untersuchungshaft entschädigt . Oie Zahl der Häftlinge
w sämtlichen badischen Strafanstalten betrug am 1. Dez.
« 13 insgesamt 1472 und am l . Oez . 1917 insgesamt
1003. Diese Zahl ist somit um 469 zurückgegangen , wäh
Mb sich die Zahl der jugendlichen Häftlinge um mehr als
jäa Drittel vermehrt hat .

, Jüdischer Landtag.
: oc. Karlsruhe . 25 . Jan . Die 2 . Kammer führteteil « die Aussprache über den Voranschlag ! des Mini
^riums des Kultus und Unterrichts zu Ende . Da
« i rühmte Abg . Wiedemann (Ztr .) die Beteiligung

badischen Schulen an den Kriegsanleihen , die bei
letzten siebten SVa Milt . Mark gezeichnet haben

Der Redner besprach dann verschiedene Schulsragen ,'»bei er betonte , daß es schwer sein würde , die durch
m Krieg in die Lehrerschaft gerissenen Lücken schnell

r zu schließen , da über 500 badische Lehrer den
mtod gefunden haben und ebenso auch viele
maristen gefallen sind . Sehr nptwendig sei . daßder Pflege der Bürgerkunde die Kinder zu deut -

, i Staatsbürgern erzogen Erden . Abg . Stockinger«äb .) besprach den Aufstieg der Begabten von der
'tksschule zu einer höheren Schule und Abg . Kra -

(Sozd . ) behandelte die Stellung der Freireligiö -
in der Schule . Nachdem Abg . Röcke! (Ztr . ) an die
sierung den Wunsch gerichtet hatte , die Bitten der
dlichen Bevölkerung um Schülerurlaub wohlwol -'dzu prüfen , antwortete Minister Dr . Hübsch auf
ihiedene Wünsche . Er bedauerte dabei den um sich
lenden Unfug des Zigavettenrauchens unter der
fnd, der durch den leichten und ' großen Verdienst
lungen Leute begünstigt würde . Durch Zwangs¬
maßnahmen könne man ihn wohl etwas ein -
nken . Den Freireligiösen sei man bisher in Ba -
fchr entgegen gekommen . Nachdem noch die iAbgg .

^ 1§ ?öd .). Röckel (Ztr .) und Wiedemann (Ztr . )Je Wünsche vorgetragen hatten , stellte der Bericht¬
er Dr . Blum fest , daß sich bei den viertägigen '
engen volle Uebereinstimmung darüber erge -

daß der Aufbau des Schulwesens . nach
Krieg « eine Hauptaufgabe fei Md mit allen
En gefördert werden müsse . Der Kultusetat^ darauf einstimmige Annahme .

^mbann beginnt die Beratung des Voranschlags
| Ministeriums des Gr . Hauses , der Justiz und
. Auswärtigen . Namens der Budgekkommission
^ ; , ^ bg . Kopf (Ztr . ) darüber . Er führt aus ,m badische Justizverwaltung auf der Höhe stehe^ l<ig«n und Beschwerden in der Budgetkommis --

sion nicht vorgetragen worden sind . Bei den mitt
leren Beamten der Justizverwaltung sei die Der
Mehrung der etatmäßigen Stellen am weitesten vorge
schritten . Bis Weihnachten 1917 waren 100000 da
dh

'
che militärische Auszeichnungen verliehen worden ,auch an viele badische Landeskinder die in nichtbadi

fchen Regimentern stehen . Am nächsten Dienstag nach!
mrttag wird die Beratung fortgesetzt .

Neues vom Tage.
Schwerer Anfall in eine« Eisenbahnwagen. Mim

chen, 25 . Jan . (WTB .) Der Berliner Morgenschnell¬
zug , der heute vormittag 9 .48 Uhr hier ankommen
sollte , erlitt zwischen Lohhos und Schleißheim da
durch einen schweren Unfall , daß im fünften Wagenein » Benzinflasche explodierte , die ein - Reisender aus
UnvorfichtWeit an die Heizleitung gestellt hatte . Der
Wagen stand sofort in Flammen , sodaß ungefähr 40
Reisende mehr oder weniger starke Brandwunden da
vontrugen . Es ist nicht ausgeschlossen , daß bei der
raschen Verbreitung des Feuers irgend 'welche Rei¬
sende verbrannt sind . Zwei schwer verletzte Frauen
smd noch an der Unfallstelle gestorben . Die genaue
Zahl der Verletzten und Toten , sowie ihre Namen
sind bisher noch nicht festgestellt . 2m Zug befind
liche Aerzte und eine Rote Kreuz -Schwester bemüh¬ten sich mit dem Zugspersonal , die erste Hilfe zuleisten . Auch die Fliegerabteilung von Schleißheimwar rasche zur Stelle . Ungefähr 10 schwerverletzte
Personen wurden mtt »dem ersten Teil des Zuges
nach München in die Chirurgische Klinik verbrachtVon München aus sind zwei Hilfszüge an die An¬
fallstelle abgegangM .

Die „ Bayerische Staatszeitung " erführt : Die Flüs¬
sigkeit, deren Erplosion das gräßliche Unglück ver¬
schuldete . ist nicht Benzin , sondern eine Säure gewe¬
sen . Der Unteroffizier Winkelmann der Preußischen
Luftschiffabteilung hatte von Hannover her für die
Augsburger Ballonfabrik dienstlich einen Ballon mr
Säure mitzunehmen . Der Soldat , der bei der Ex¬
plosion selbst schwere Brandwunden erlitt , fuhr in
dem in Brand geratenen Wagen des Zuges und ver¬
staute den 65 Liter fassenden Säurebehälter im Ge¬
päckkorb des Wagens . Zwischen den Stationen Loh
Hof und Schleißheim erplodi .erte aus bis jetzt noch
unbekannten Ursachen der SäurebehKIter , sein In¬
halt ergoß sich stber den Boden des dicht besetzten 3 .Kl .-Wagens und hatte im Nu Feuer gefangen . Ein
Soldat hatte trotz der fürchterlichen Aufregung unter
den Fahrgästen die Geistesgegenwart , die Notbremse
zu ziehen , sodaß der Zug rasch zum Halten gebrachtwurde .

Don München wird dem „ Berl . Lok .-Anz ." be¬
richtet : Wie jetzt festgeistellt ist, hat das Unglück in
dem Berlin -Münchener D -Zuge Nr . 26 fünf Todes¬
opfer gefordert . Die Liste der Verunglückten beläuft
ich auf 68 Personen .

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die folgenden Auslassungen trägt der Verfasser selbst die

Verantwortung, die Schriftltg. nur soweit fle durch
preßgesetz verpflichtet ist.)

Ettlingen, 25 . Januar 1918 .
Eine große Enttäuschung konnten wieder einmal diesem

gen durch den städtischen Verkauf hier erleben, die mit der
Zuteilung des SyrupS für alle gerechnet hatten . Für die
Hausfrauen , welche mangels Zucker ihr Obst ungesüßt ein
kochen mußten, war die Aussicht auf Syrup eine freudige
Botschaft. Jedoch schon beim Buchstaben M , der Donners «
tag von 4 - 5 an der Reihe sein sollte , war der Vorrat
zu Ende und - num höre und staune - als Ersatz war
Erdbeermarmelade zu 1 .40 Mk . geboten. Wo bleibt da bie
rechte Einteilung ? Ist es in einer kleinen Stadt wie Ett¬
lingen, der leitenden Stelle nicht möglich , eine Berechnung
aufzusiellen , auf Grund derer alle gleichermaßen bedachtwerden ? Hätte man % Pfd . pro Kockf verteilt, so wären
wohl alle daran gekommen und die Mißstimmung , die eine
allgemeine war , hätte vermieden werden können. Ist es
!>em siädt Verkauf nicht möglich , in Bälde eine weitere Ver¬
teilung sicherzustellen , so wäre es wohl dringend erwünscht,
denjenigen, die mit Syrup leer ausgingen , Kunsthonig als
Ersatz in gleicher Menge zuzuteilen , war jedenfalls auch des
Preises wegen gerechter wäre . Oie ungleichmäßige Veriei -
lung zeitigt auch sonst noch Mißstände .- Es wird so oft
>arauf hingewiesen und dem Publikum zur Pflicht gemacht,

!>aß Tag und Stunde genau einzuhalten sind . Es darf
aber die verordnende Stelle nicht wundernehmen , wenn in -
ölge dieser famosen Verteilungsart , mit mehr oder weniger
;utem Erfolg, gleich bei der ersten Ausgabe , zum Schaden
Oer andern , diejenigen sich zur Verkaufsstelle drängen , die
noch nicht an der , Reihe sind .

Eine für Viele .

Dauernde Spionengefahr !
Meidet öffentliche Gespräche über mili¬

tärische und wirtschaftliche Dinge .

Amtliche Bekanntmachungen .

Am Geburtsfeste Se . Majestät des Deutschen
Kaisers , Sonntag, den 27 . Januar 191 £
findet vormittags 9 V2 llhr in der Herz -Zesu-
Kirche und 10 Uhr in der evangelischen Kirche

Zestgottesdienst
statt.

Indem wir davon Kenntnis geben , ersuchen
wir die Einwohner, zur Feier des Tages die
Häuser zu beflaggen.

Ettlingen, den 23 . Ianuar 1918.
Der Gr . Amtsvorstand : Der Bürgermeister:

I . V . : Schindele. Huegel.

Privatanzeigen .

Veteranenverem Ettlingen.
Zur Feier des

GeburtssesiesS. R. des deutschen Kaisers
tritt der Verein morgen Sonntag vormittag 3/ 4 9 Uhram „Grünen Hoff zum

Fest-Gottesdienst
an . Verbandsabzeichen, Orden und Ehrenabzeichen sind an¬
zulegen. *

Oie Kameraden werden ersucht, recht zahlreich zu er-'
cheinen .

Oer Vorstand.
Mehrer«

jugendliche Arbeiter
Ür sofort gesucht.

E . Kühn, Feilenfabrik.

FreundsCo.
(MiNgen

empfehlen sämtliche

Miiär - Effeklen
für das Feld und Garnison.

Ordens -Dekorationen
in vorschriftsmäßiger Aufmachung.

DerkaufvonOrdensbändern
sämtlicher Bundesstaaten .

RTllili!llltli,iilllllli,iill)lllliiilllliliiiill]llliiiilllliliiiilllllli,iilllllliiiilllllli.iiilll!liiiijllllli,i[l!lllltiiillllllili

Sonntags-
Laden-Sdüuss!

_ Bis auf weiteres halte ich mein
W Geschäft an Sonntagen

geschlossen .
OUo Risse), EMlingcn.

Für die Bürgermeisterämter
Ausweis zur Erlangung von

Fahrpreisermäßigung
zum Besuch kranker oder verwundeter Krieger

empfehlen :

Buch - & Gteinöruckerei Barth.



Lebensmittelverkauf.
Die allgemeinen Lebensmittelverkaufstage der städtischen

Verkaufsstelle (Montag, Mittwoch und Freitag ) werden
künftig nur Samstag für die kommende Woche bekannt
gegeben , und nicht mehr am Tage vor jedem Verkauf.
Dies bezieht sich jedoch nicht auf die besonderen Verkaufs
tage für Marmelade, Ger und dergl.

Es gelangen nächste Woche
Butter ZO Gramm auf den Kopf, Preis 28 pfg.
Margarine 50 Gramm auf den Kopf, Preis 20 pfg

gegen Dorzeigen der Nährmittelkarten zur Ausgabe, wo¬
bei die Bestell-, Bezugs - und Quittungsmarken Nr . 0 ab
getrennt werden , zu diesem Zwecke sind sämtliche Nährmittel
karten jeder Haushaltung mitzubringen . Gleichzeitig sind
2 Abschnitte der Fettkarten abzuliefern .

Montag , den 28 . Januar 1918:
Haushaltungen der Buchst . A S B von 2 - 3 Uhr nachm.

„ „ „ C, D , ESF 3 - 4 „
„ „ » <8 6 S 4 - 5 „ „

Mittwoch, den 30. Januar 1918:
Haushaltungen der Buchst . Z S K von 2 - 3 Uhr nachm.

w „ h £ 6 3 ) 1 „ 3 — 4 „ »

( H HU 3® 3t H 4 — 5 n „
Freitag, den 1 . Februar 1918 :

Haushaltungen der Buchstaben S von 2 - 4 Uhr nachm.
h h n -̂ ^ 3 ,, 4 — 5 , „

Da die zugewiesene Fettmenge nur zur Hälfie ausreicht,
erhalten zunächst die Haushaltungen bis einschließlich Buch
staben K , bei nächster Zuweisung beginnt die Fettausgabe
mit Buchstabe £.

Ohne Nährmiitelkarten können bezogen werden :
Gänseleberpastete die Dose 100 Gr. 4,20 Mk .
Kaffee -Ersatz zum Preise von 2 .40 Mk . per pfd .
Klippfisch 1 Pfd. 2 .80 Mk.
Gedörrte Zwetschgen l pfd . 2,40 Mk .
Morgentrank 250 Gr . 38 pfg .

*
Sterilisierte Milch % Liter 2 .50 Mk .
Bouillonwürfel 5 Stück 20 pfg .
Steckrüben 1 pfd. 1 .20 Mk.
Salzgurken 1 pfd . 2 .10 Mk .
Saucrrüben l pfd . 30 pfg.
K .A. -Seife 1 Stück 32 pfg . lmit Seifenkarten ) .
TonWaschmittel 10 pfg. per Glück.
Wiedewerkäufer und auswärts wohnende Personen we .

den beim Verkauf nicht zugelaffen .
Ettlingen, den 26 . Zanuar 1918 .

Bürgermeisteramt .

Mutter-Äeratungsstunde .
Wir bringen hiermit zur KenntnB, daß die nächste

Muiterberatungöstunde am
Montag, den 23 . Januar 1911 , nachmittag 3 Uhr

im Schillerschulhauü - Zimmer Nr . 15, II . Stock links -
jkittflndet.

Die Mütter und Pflegemütter werden gebeten, ihre Kin¬
der bis zum vollendeten 2 . Lebensjahre in die Beraiungs -
stunde mitzubringen .

Wir fügen ausdrücklich bei , daß die Mutterberatungs¬
stunde jeden zweiten Montag abgehalten wird , wenn nicht
eine besondere Absage erfolgt.

Ettlingen , den 26. Zanuar 1918 .
Bürgermeisteramt .

Zagdverpachtung.
Oie Gemeinde Malsch , Amt Ettlingen, läßt

wegen Auflösung des Pachtverhältnisses das Zagd-
recht im Jagdbezirk 111 und IV, ca. 1900 Hektar

- Wald und Feld umfassend , auf die Dauer der
Nestpachtzeit , vom l . Februar 1918 bis dahin
1920, am

Montag , den 28 . Januar ds . Zs ., nachmittags 3 Uhr
im Wege öffentlicher Versteigerung verpachten.

Oie Versteigerungsbedingungen sind zur Einsicht der Stei¬
gerungsliebhaber auf dem Rathaus dahier aufgelegt und
werden im Sieigerungstermin veröffentlicht.

Dabei wird bemerkt, daß als Bieter nur solche Personen
zugelassen werden , welche sich im Besitze eines Zagdpasses
oder durch ein schrifiliches Zeugnis des Bezirksamts Nach¬
weisen , daß gegen die Erteilung des Zagdpasses kein Beden¬
ken obwaltet .

Malsch , den 14 . Zanuar 1918 .
Oer» Gemeinderat :

Deubel . Kunz .

Beleidigungs - Zurücknahme
Aus der hiesigen Apotheke sind mir durch meine dort

bediensiete Schwester Gerüchte zugetragen und von mir ver¬
breitet worden , die geeignet sind, die Ehre des Herrn
Är . Helwing und einer ihm befreundeten Familie hier aufs
schwestre anzuiasten .

Nachdem ich mich überzeugt habe, daß diese Gerüchte
frei und frech erlogen sind, nehme ich alles, was lch in
dieser Sache gesagt habe unter dem Ausdruck des tiefsten
Bedauerns zurück .

Durmersheim , den 23 . Zanuar 1918 .
(tu 173a) Christian Essig.

Von
heute 8SM8tSS Samstag

Qn bis 2
MlVI Ml

Januar Februar

Ausstellung von
Weisser Wäsche

sowie

weisser Konfektion.
Besichtigen Sie unsere 7 Schaufenster -Auslagen.

Helleuchtende Batterien 1.50 und 1.70 Mark.
Preiswerte Damen -Höte Plüsch, Sammet, Filz und Velour.

Damen -Gürtel 38 Pfg ., 95 Pfg ., 1.25 Mark.

Sonntags von 1 — 3 Uhr geöffnet.

& Comp . ,

Ettlingen Marktplatz .

t & jr i Msdie
Gesellsdiall *

Karlsruhe i. B.
Kaiserstrasse 146, gegenüber der Hauptpost.

Depositenkasse Durladi
Hauptstrasse 32 .

Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 3900.
Kapital 50000000 Mark.

Eröffnung laufender Rechnungen und
provisionsfreier Scheckkonfen .

Gewährung von Bankkredit.
Ankauf von Wechseln und Schecks .

An - und Verkauf von Wertpapieren und Zinsscheinen .

Kontrolle verlosbarer Effekten .

Annahme von Geldern zur Verzinsung mit und
ohne Kündigung zu günstigen Bedingungen .

Stahlkammer -Abteilung (Vermietung einzelner Fächer unter eigenem
Verschluss der Mieter ). Uebemahme von Wertpapieren, Dokumen¬

ten, Hypothekenurkunden etc . zur Verwaltung (offene Depots) und

Besorgung aller mit der Verwaltung verbundenen Geschäfte .

Wir erteilen über bankmassige Geschäfte aller
Art bereitwilligst Auskunft und beobachten über
alle Vermögensangelegenheiten unserer Kunden
jedermann , auch denBehörden gegenüber,strengstes

Stillschweigen .

Derlei

Belohnung
„Kurier " .

Eine
Schlipsnadg

(Peitsche
mit Hufeijrch ,

Gegen M
abzugeben

zZimmerwohminz
mit Zubehör auf i . Aprl

zu mieten gesucht .
Angebote an die GeschD,

stelle ds. Bl . unter 31. 2.

Acker od. Gariev
zu pachten gesucht .

Nähe vom „ Erbprinzen'
bevorzugt .

Karl Schimpf ,
Badenertorsiraße 4.

Anständiges

Mädchen
oder Fräulein, das eiwtz
nähen kann oder sich evll.
weiter ausbilden möchte, soful
gesucht . Näheres i. d. Ge>
schästssielle ds. Bl. (:

Beschlagnahmefreie
Gummi-isolierte Kupftr-

neue und noch gebrauchsfähhe
gegen festes Angebot gesucht
Feist Strauß, Frankfurt o .Jt

Mainzerlandsir . 181.
Telegr. Gutta.

Fernspr . Hansa 5923.

Fa . 45B1

s

aas

pünktliches

Mädchen
für Küche und Hausarbäs
sucht

Frau 3 . Schmitt ,
Kronenstraße 4.

De

Sörrapparatr
'ür Herd und Gas , Preis
5 Dörrhorden 48 Mk.

'
paren '/ , Arbeit, Saat ..

H. Muer , Bruchs «
Neutorsir . 4.

Goltesdlenitordm
Katholische psarrgeo
Sonntag , den 27. Zana

Sonntag Septuagesiina
Herz-Lesu-Kirche.

6 Llhra Frühmesse .
8 '/ 4 Uhr : Schülergottesd

mit Homilie.
9 '/2 Ahr -. Festgottesdiens

predigt, levitiertem
amt und Le Daum .

2 Lihr : Andacht z . E.
Familie.

37 « Uhr : Mütierverein .,
Uhr : Kriegsanöacht .

St . Märtinskirche .
Uhr : Hl . Messe .

Uhr: Rosenkranz .
Lazarett.

87« Uhr : Hl . Me
predigt.

Evangelische pfarrgen
Sonntag Septuagesia

Kaisers Geburteta
-7 « Uhr : Lazarettgotte
.0 Uhr : Hauptgoitesd

(Kollekte .)
l Uhr : Sonntagsschult
i (ihr : Kriegsbetstund

Für die Schrifiltg . vera
3) . Barth in Ettlin
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